BUNDESTAG-ENTSCHEIDUNG ZUR KAMPFDROHNEN-BESCHAFFUNG IM JUNI 2018
ZWEI BEISPIELE KÜRZERER BRIEFE AN DIE MITGLIEDER

DES HAUSHALTSAUSSCHUSSES UND DES VERTEIDIGUNGSAUSSCHUSSES
Betreff: Sagen Sie "Nein" zum Leasingvertrag für bewaffnungsfähige Drohnen für die Bundeswehr!

 

Sehr geehrte Damen und Herren 
des  Haushaltsausschusses und des Verteidigungsausschusses im Deutschen Bundestag,

 

Sie haben es - noch - in der Hand, dem überwiegenden Votum der Mehrheit in der Bevölkerung gegen Kampfdrohnen gerecht zu werden, oder sich über den Wählerwillen hinweg zu setzen.

Meine Gründe für die Ablehnung der Drohnen sind sehr vielfältig und ich will hier nur die wichtigsten nennen:

 

=> Diese fliegende Killerroboter, gesteuert von Soldaten, die weit weg in einem klimatisierten Raum vor einem Bildschirm sitzen, führen zur Entgrenzung des Krieges, zeitlich und räumlich!

=> Völkerrechtlich umstrittene Tötungen von Terrorverdächtigen rissen bislang immer unschuldige Menschen mit in Tod und Verletzung.

=> Der Tod per Mausklick setzt die Hemmschwelle fürs Töten erheblich herab. - Schuldgefühle zermartern trotzdem die Todesschützen und machen sie oft psychisch krank.

 

Darum: Stimmen Sie dagegen. Sagen Sie: Keine Kampfdrohnen für die Bundeswehr!
Mit freundlichen Grüßen

______________________________________________
 

Betreff: Ihre Entscheidung zur Vorlage eines Leasingvertrags für bewaffnungsfähige Heron TP Drohnen für die Bundeswehr

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Juni 2017 hat erfreulicherweise der Deutsche Bundestag den geplanten 

Bundeswehr-Leasingvertrag für sieben bewaffnungsfähige Heron TP Kampfdrohnen aus Israel nicht bewilligt. Die im Koalitionsvertrag vorgesehene ausführliche Aussprache im Deutschen Bundestag hat bisher nicht stattgefunden. Außerdem bestehen erhebliche Bedenken dahingehend, dass bewaffnete Kampfdrohnen eine Verletzung des Völkerrechts darstellen.

Ich fordere Sie daher auf, einem solchen Leasingvertrag auf gar keinen Fall zuzustimmen.

Mit freundlichen Grüßen
BEISPIEL EINES  BRIEFES AN EIN MITGLIED DER SPD-BUNDESTAGSFRAKTION, 

DER/DIE NICHT MITGLIED IM 
HAUSHALTSAUSSCHUSS ODER VERTEIDIGUNGSAUSSCHUSSES IST
Betreff:  Entscheidung über Leasing-Vertrag für bewaffnungsfähige Heron TP Drohnen für die Bundeswehr
Sehr geehrte/r  -----     ,


etwa vor einem Jahr hat der Haushaltsausschuss des Bundestages es abgelehnt, einem 
Leasing-Vertrag über sieben bewaffnungsfähige Heron TP Drohnen zuzustimmen. Jetzt will das Verteidigungsministerium im Juni nochmals einen solchen Leasing-Vertrag im Haushalts- und 
Verteidigungsausschuss vorlegen, obwohl vor einer Entscheidung laut Koalitionsvertrag "eine ausführliche, völkerrechtliche, verfassungsrechtliche und ethische Würdigung" der Probleme dieses Waffensystems stattfinden soll, was noch nicht der Fall war.

Sie sind nicht Mitglied der genannten Ausschüsse. Dennoch bitte ich Sie sich in Ihrer Fraktion einzusetzen, dass der Vorlage des Verteidigungsministeriums nicht zugestimmt wird, wie es Ihre Fraktion vor einem Jahr auch getan hat. Ich bin generell gegen dieses Waffensystem, denn die bisherige, vor allem von den USA bereits praktizierte Anwendung von bewaffneten Drohnen zeigt, dass viele unschuldige Menschen ihr Leben verlieren, und bedeutet einen weiteren 
Schritt auf dem Weg zur automatisierten Kriegsführung.

Mit freundlichen Grüßen

